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Landkreis Hall„Die politischen Sprengmeister kommen mit Sekt“
Zum Artikel „Im Sinn der direkten Demokratie“ am 28. März und damit zum Thema SteinbruchBölgental
Wie weit reicht die Demokratie – wo endet sie strukturell? Es ist nach der Informationslage in denMedien ein sehr zu begrüßender Verfahrensablauf angestoßen worden, um den Betroffenen, sowohl denpotenziellen Erleidern des Projektes, als auch denjenigen, die auf Grund der Eigentumsgegebenheiteneigentlich nur Befürworter sein können (?), eine graswurzeldemokratische Perspektive zu geben.
Dabei wird, bei den aktuellen Zahlen, wie es gemeindepolitisch zum Beschluss des Bürgerentscheidskam, mit relativ sicherer Prognose an einen Triumpf der Erleider zu denken sein, jedoch unter derEinschränkung, dass es sich bei diesem Projekt nicht mehr um ein Graswurzelprojekt handelt, imwahrsten Wortsinn. Denn es tangiert Tiefen, in die keine Graswurzel hinunterreicht.
Diverse Landesgesetze, hier etwa die Verpflichtung zur Nutzung ortsnaher Rohstoffquellen, lassen dieGrenzen erahnen, an die der weitere demokratisch legitimierte Verfahrensablauf stoßen wird.
Hätte es zur Verhinderung des Abrisses der jahrhundertealten Mühlenanlage einen Ansatz zu einemBürgerentscheid gegeben, wäre dieser in Ermangelung von Erleidern am Quorum gescheitert. Ob dieNaturfreunde allein 30 Prozent der Wahlberechtigten hätten mobilisieren können, wage ich zubezweifeln. Und mit welch despotischem Landesfürstengehabe dann der Baggereinsatz bei Sekt, Seltersund Häppchen in der Jagstaue begangen wurde, wird dem einen oder anderen Bürger nicht entgangensein. Hier braucht es dann nicht mehr viel Phantasie, um den Fortgang des Projekts „SteinbruchBölgental“ vorherzusehen. Die erfahrenen Sprengmeister gibt es lokal, und die politischenSprengmeister kommen dann mit Sekt, Selters und Häppchen aus Stuttgart dazu.
Es bleibt der Gemeinde Satteldorf, als Betrachter von Craalse aus, nur zu wünschen, dass der Friedenunter den beiden betroffenen „Parteien“ wieder einkehrt und sich in Zukunft nicht ein Nordbölgentalversus Südbölgental herauskristallisiert, um einen Begriff aus dem Mineralienreich zu verwenden.
Werner Schwichtenberg,
Crailsheim
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